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Organisationsstruktur des Nationalen Krebsplans

Steuerungsgruppe
(Lenkungsgremium mit den
Akteuren und Verbänden 

der onkologischen Versorgung)

Arbeitsgruppe 1

Handlungsfeld 1:
Weiterentwicklung

der
Krebs-

früherkennung

Arbeitsgruppe  4

Handlungsfeld 4:
Stärkung

der
Patienten-

orientierung

Gutachten

Handlungsfeld 3:
Onkologische
Behandlung 
(Arzneimittel-
versorgung)

Arbeitsgruppe 2

Handlungsfeld 2:
Weiterentwicklung

d. Versorgungs-
strukturen u.

Qualitätssicherung

Initiatoren: Bundesministerium für Gesundheit, Deutsche Krebsgesellschaft, 
Deutsche Krebshilfe, Arbeitsgemeinschaft Deutscher Tumorzentren 

Bundesministerium für Gesundheit
(Mitwirkung, Moderation, Koordinierung)

Projektträger 
DLR (fachliche, 
administrative, 
Unterstützung)



Handlungsfeld 1: Weiterentwicklung der 
Krebsfrüherkennung 

Ziel 1:  Inanspruchnahme Krebsfrüherkennung

Ziel 2a: Organisiertes Zervixkarzinom-Screening

Ziel 2b: Organisiertes Darmkrebs-Screening

Ziel 3: Evaluation Krebsfrüherkennung 

Querschnittsthema: Risikoadaptierte Krebsfrüherkennung



Handlungsfeld 2: Weiterentwicklung der 
onkologischen Versorgungsstrukturen und 
Qualitätssicherung 

Ziel 5:  Vereinheitlichung der Zertifizierung, 
Qualitätssicherung und Qualitätsförderung 
onkologischer Behandlungseinrichtungen

Ziel 6: Evidenzbasierte Leitlinien für die 
Krebsbehandlung

Ziel 8: Aussagekräftige Qualitätsberichterstattung 
durch klinische Krebsregister

Ziel 9: Angemessene und bedarfsgerechte 
psychoonkologische Versorgung



Querschnittsthema: Datensparsame einheitliche 
Tumordokumentation – Forts.

Schlussfolgerungen für die Tumordokumentation

Spezifische Maßnahmen, um eine datensparsame einheitliche 
Tumordokumentation zu schaffen und langfristig zu sichern:

Prüfung der Notwendigkeit bestehender und neuer 
Dokumentationsverpflichtungen

Gemeinsame Willenserklärung des BMG und der Normgeber zur 
Vereinfachung und Vereinheitlichung der onkologischen 
Dokumentationsanforderungen 

Einrichtung einer Arbeitsgruppe/Plattform „Datensparsame einheitliche 
Tumordokumentation“ 

Technische Maßnahmen zur Vereinfachung von Dokumentations- und 
Übermittlungswegen 



Umsetzung

Pressemitteilung                                      Berlin 8.2.2012

Umsetzung der Empfehlungen des Nationalen Krebsplans gestartet
März 2012 Willenserklärung
Juli 2012 Referentenentwurf
August 2012 Bundeskabinett (Krebsfrüherkennungs- und - registergesetz
KFRG)
Dezember 2012 Anhörung Bundestag, erste Lesung
16. Jänner 2013 Gesundheitsausschuss Deutscher Bundestag 

Pressemitteilung



Ziel 8: Klinische Krebsregister 

Ziel 8: Es existiert eine aussagekräftige 
onkologische Qualitätsberichterstattung für 
Leistungserbringer, Entscheidungsträger und 
Patienten:

Flächendeckender Ausbau der klinischen Krebsregister zur 
Erfassung der Qualität der Versorgung aller Krebskranken

Stärkung der Vernetzung regionaler klinischer Krebsregister

Stärkere Vernetzung von klinischen und epidemiologischen 
Krebsregistern

Einbindung in die sektorenübergreifende Qualitätssicherung 
nach 137 SBG V

Rückmeldung der Daten an alle beteiligten Leistungserbringer 
in Form einer strukturierten, kritischen Ergebnisbewertung 

Transparente Darstellung der Versorgungsergebnisse für 
Kliniken, Ärztinnen und Ärzte, Betroffene und Öffentlichkeit

Einheitliche Datensätze für die Tumordokumentation


